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Übungen und Spiele

SKETCH ’N‘ JOKE

Die Schüler wählen in Gruppen Witze und Sketche aus, die sie nach-

spielen wollen. Tipps für die Suche: 

•  Klassische Sketche von Didi Hallervorden, Loriot u. a.: 

tinyurl.com/mach-mal-klassische-sketche

•  allgemeine Sketche und lustige Geschichten: 

tinyurl.com/mach-mal-allgemeine-sketche

•  Sketche und Szenen aus Nickelodeon-Kinderserien: 

www.nick.de

Die Schüler bauen witzige Slapstick-Elemente ein. Dafür 

werden bestimmte Szenen stark übertrieben und alles, was 

schiefgehen kann, geht schief.

MIND THE STEP!

Wählen Sie gemeinsam ein konkretes Thema für eine Choreografi e, 

z. B. den Tanz der Vögel oder der Meeresbewohner, und passende 

Musik aus. Die Schüler lernen folgende Grundschritte und reichern 

diese mit Bewegungen an, die zum gewählten Thema passen, z. B. 

Flugbewegun gen der Arme. In der Ausgangsposition sind die Füße 

geschlossen nebeneinander. Zur Einstimmung klatscht oder stampft 

die ganze Klasse im Takt auf der Stelle.

WALK:  Auf jede Zählzeit erfolgt ein Vorwärts- oder Rückwärtsschritt, 

für einen 4/4-Takt also z. B. zwei Schritte vor und zwei Schritte zurück.

STEP TOUCH: Die Schüler setzen einen Schritt rechts zur Seite und 

ziehen das  linke Bein heran. Dann setzen sie einen seitlichen Schritt  

nach links und ziehen das rechte Bein heran in die Ausgangsposition.

V-STEP:  Mit den Füßen wird ein V auf dem Boden nachgetanzt:  

Die ersten beiden Schritte erfolgen v-förmig auseinander nach vorne, die 

letzten beiden Schritte führen wieder zurück in die Ausgangsposition. 

PIVOT TURN:  Der rechte Fuß macht einen Schritt nach vorn, 

darauf folgt eine 180-Grad-Drehung linksherum, der rechte Fuß geht 

erneut einen Schritt nach vorn, die zweite 180-Grad-Drehung nach 

links schließt den Kreis. 

Auf dem Arbeitsblatt „Auf Schritt und Tritt“ erhalten Ihre 

Schüler eine Anleitung für eine Choreografi e. Diese 

 können sie gemeinsam einüben und auch um eigene 

Schritte erweitern.

KLEIDER MACHEN TIERE 

Die Schüler basteln sich Kleidungsstücke und Accessoires für eine 

Modenschau, z. B. zum Thema Meeresbewohner. Zum Herstellen ihrer 

Modestücke können sie Materialien wie Stoff, Pappe, Holz oder auch 

Alltagsgegenstände verwenden. 

Als Basis der Kostüme können alte Kleidungsstücke dienen, 

an die Materialien angenäht oder -geklebt werden. 

Ausdrucksformen für die eigene Persönlichkeit fi nden

eigene Fähigkeiten und Fertigkeiten 

erkennen und weiterentwickeln

sich rhythmisch nach Musik bewegen 

unterschiedliche Wirkungen beim Schminken 

und Verkleiden erproben

GEFÖRDERTE KOMPETENZEN

Binden Sie die bereits bestehenden 

 Interessen und Talente Ihrer Schüler mit 

ein. Diese können die Show begleiten – 

z. B. wenn die Schüler selbst Musik für 

die Modenschau machen – oder als 

Zwischenbeiträge eingebaut werden.

TIPP
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S H O W
Sich darstellen

ab Klasse 1

ERGEBNIS FÜR 

BÜHNENSHOW:

Aufregende und witzige 

Show-Elemente wie 

Slapstick, Tanz und 

Modenschau

Übungen und SpieleGUTE FRAGE!Jedes Quizspiel erfordert anderes Wissen und andere Fähigkeiten. 

Auch die Fragen müssen je nach Quiztyp ganz unterschiedlich er-

arbeitet werden. In Kleingruppen entwickeln die Schüler ihr eigenes 

Quiz: Sie überlegen sich Fragen  und Antworten, was schon viel 

Wissen erfordert und eine Herausforderung ist! TOTAL TABU!Bei diesem Quiztyp muss der Spieler seinem Team einen Begriff in 

vorgegebener Zeit erklären. Bestimmte vorgeschriebene Wörter darf 

er nicht verwenden.

OHNE WORTE Ein Begriff wird in vorgegebener Zeit pantomimisch dargestellt, die 

Verwendung von Geräuschen kann erlaubt werden. Der Begriff wird gemalt. Beide Varianten sind Ratespiele: 

Einer mimt oder malt, die anderen raten. SCHÄTZ MAL!Die Schüler bekommen eine Schätzfrage gestellt. Gewonnen hat, wer 

am nächsten an der richtigen Zahl dran ist.
STIMMT … NICHT!
Es werden Behauptungen vorgelesen. Die Schüler müssen entschei-

den, ob es sich um Fakten oder Unwahrheiten handelt. MULTIPLE CHOICEDie Schüler bekommen Wissensfragen gestellt und wählen jeweils aus 

vier Antwortoptionen die richtige aus.

JEDEM QUIZ SEINEN JOKER

Ein besonderer Reiz von Quizshows sind verschiedene Joker. Sie un-

terscheiden sich je nach Quiztyp, manche können bei mehreren Typen 

eingesetzt werden. Jeder Quizteilnehmer bekommt ein festes Set an 

Jokern, die er bei der Quizshow jeweils nur einmal einsetzen darf.

50/50- JOKER:  Bei Multiple-Choice-Fragen wird die Hälfte der 

Antwortoptionen ausgeschlossen.
PUBLIKUMSJOKER:  Das Publikum stimmt per Handzeichen über 

gegebene Antwortoptionen ab.
ELTERNJOKER: Die Eltern dürfen befragt werden.

+1-JOKER:  Die Schüler bekommen eine Minute mehr Zeit für 

zeitbegrenzte Quiztypen.HEISSER TIPP: Der Schüler bekommt einen guten Tipp, der aber 

nicht die Antwort direkt verrät.
Das Arbeitsblatt „Dein Ass im Ärmel“ beinhaltet  Joker -

karten, die während der Quizshow ausgespielt  werden 

können. Lassen Sie die Schüler auch eigene Joker für die 

verschiedenen Quiztypen erfi nden und gestalten.

Kenntnisse beim Erstellen eigener 

Übungen anwenden und festigeneigene Wissenslücken selbst erkennen

Wortschatz und sprachliche Ausdrucksfähigkeiten erweitern
Wissen ordnen und in anderen Kontexten abrufen

GEFÖRDERTE KOMPETENZEN

Damit alle Schüler ein ge-
bunden sind, treten Teams gegenein-

ander an. Entweder scheiden mehrere 

Teams nach einander aus oder zwei 

große Teams durchlaufen alle Run-
den. Gewonnen hat das Team mit der 

höchsten Punktzahl. 

TIPP

Q U I Z
Sich Wissen aneignen

ab Klasse 4
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ERGEBNIS FÜR 
BÜHNENSHOW:

Quizshow als 
Wissensstandsabfrage mit 
Publikumseinbindung

Übungen und Spiele

THEMEN- UND ROLLENAUSWAHLWählen Sie gemeinsam mit Ihren Schülern ein Thema für die Talk-runde aus, zu dem es sehr unterschiedliche Meinungen gibt. Welche verschiedenen Meinungen gibt es zu dem Thema und wer vertritt sie? Überlegen Sie gemeinsam, welche Figuren an der Talkrunde teilneh-men könnten und verteilen Sie die Rollen. 

VON DER ROLLE
Die Schüler gehen in ihren Rollen, jeder für sich, im Raum herum  und führen auf Anweisung verschiedene Tätigkeiten aus: Sie schimp-fen über das Wetter, führen ihre Lieblingstätigkeit aus, öffnen den Brief mit der Einladung zur Talkshow, begrüßen sich gegenseitig und vieles mehr.

Zur Erarbeitung der Rollen füllen die Schüler das Arbeits-blatt „Wer bin ich?“ in ihrer jeweiligen Rolle aus. Der Steckbrief macht es den Schülern einfacher, grundlegende Eigenschaften ihrer Rollen festzulegen: Wo und mit wem wohnt die Person und wie sieht ihr Tagesablauf aus? Die Anweisungen für obige Übung können an den Steck-brief angelehnt sein: „Was machst du als Erstes morgens nach dem Aufwachen?“ oder „Wie genießt du dein Lieb-lingsessen?“ 

GEGEN ARGUMENTE!
Die Schüler setzen sich in kleinen Gruppen zusammen und sammeln Argumente, die die Meinung ihrer Rolle unterstützen. Dabei sollen  sie auch überlegen, welche Gegenargumente es geben kann. Was kann man entgegnen? Wie kann man diese widerlegen? 

Zum Sammeln eignet sich die Placemat-Methode: In die Mitte eines Blattes wird ein Rechteck gezeichnet. Vier  Linien von den Ecken des Rechtecks zu den Ecken des Blattes trennen vier Flächen ab, in die die Schüler zunächst allein ihre Argumente sammeln. Anschließend tauschen sie  sich aus und schreiben in das mittige  Rechteck, welche Argumente sie für gut befi nden.

FRAGENKATALOG
Was könnte Interessantes zu dem Thema gefragt werden? Die Schüler stellen einen Fragenkatalog auf und gewichten die Fragen.

Für die Sitzordnung der Talkrunde 
empfi ehlt sich ein halber Sitzkreis. 
Vertreter gegensätzlicher Meinungen 
sollten möglichst weit auseinandersit-
zen, damit die Differenz ihrer Meinun-
gen auch räumlich unterstützt wird. 

TIPP

Inhalte und Meinungen verständlich äußern

mit Argumenten überzeugen

andere Meinungen antizipieren und 
Meinungsunterschiede zulassen

Gesprächsregeln und -verhalten aufstellen und einhalten

anderen zuhören und auf Gesprächs- 
und Redebeiträge anderer eingehen

sich in eine Rolle hineinversetzen 

GEFÖRDERTE KOMPETENZEN
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Sich verständigen
ab Klasse 4

ERGEBNIS FÜR BÜHNENSHOW:
 

Talkrunde mit 
verschiedenen Charakteren und
 Meinungen

T A L K R U N D E
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TIPP

Übungen und Spiele

DER KÖRPER HAT SEINE EIGENE SPRACHE

Lassen Sie Ihre Schüler allein durch die Körperhaltung Gefühle wie 

z. B. Freude, Angst, Wut, Glück, Verzweifl ung, Zufriedenheit und 

Überraschung darstellen. Durch das Tragen eines Schleiers über dem 

Gesicht kann die Wirkung der Mimik ausgeblendet werden – die 

Schüler müssen umso eindeutigere Körperhaltungen fi nden. 

Die Schüler stellen die auf dem Arbeitsblatt „Haltung  

ist alles!“ abgebildeten Körperhaltungen nach und disku-

tieren, wie sie wirken. 

STIMMUNGSACHTERBAHN

Die Schüler tragen einen Satz wie z. B. „In fünf Minuten kommt  

der Bus“ in verschiedenen Stimmungslagen wie fröhlich, ängstlich, 

ärgerlich, erwartungsvoll, gestresst und traurig vor.

Fortgeschrittene erzählen den Satz als Lüge, Witz, 

Fernsehnachricht, Gerücht oder Skandal.

STARKER AUSDRUCK! 

Jeder Schüler zieht drei Zettel mit einem Satz darauf und sagt die 

Sätze untermalt mit (stark) übertriebener Gestik und Mimik auf. 

Die Schüler sagen die Sätze mit einem Korken zwischen 

den Zähnen. Das schult die deutliche Aussprache.

GEFÜHLSLOTTERIE

Ein Ratespiel für Fortgeschrittene (reihum im Stehkreis): Ein Schüler 

zieht einen Zettel, auf dem ein Gefühlswort steht, und einen zweiten 

Zettel, auf dem steht, wie er das Gefühl darstellen soll:  

•  durch die Körperhaltung (mit Schleier über dem Gesicht),

•  durch die Mimik (Körper ruhig halten, Hände hinter 

dem Rücken), 

•  durch die Gestik (nur Arme, Hände und Kopf dürfen 

bewegt werden) oder 

•  durch Laute (möglichst bewegungslos, mit dem Rücken zur Klasse). 

WAS MACHT EINEN MODERATOR AUS?

Diskutieren Sie, was ein Moderator ausstrahlen sollte und wie sich 

dies in der Körperhaltung, Mimik und Gestik zeigt. 

Sammeln Sie mit Klebezetteln Moderatoren-Eigenschaften 

wie selbstbewusst, vertrauenswürdig, glaubhaft etc. 

Welche der auf dem Arbeitsblatt „Haltung ist alles!“ 

abgebildeten Körperhaltungen sind für eine  Moderation 

gut geeignet, welche nicht? Entwickeln Sie gemeinsam 

die beste Steh-, Geh- und Sitzhaltung.

Für die Jüngeren empfi ehlt es sich, die Bühnenshow 

von mehreren Moderatoren durchführen zu lassen. 

 Zur Auswahl der Moderatoren tragen die Schüler 

(selbst verfasste) Geschichten vor. Dabei achten sie 

auf ihre Körperhaltung und Aussprache und setzen 

Mimik und Gestik gezielt ein.

GEFÖRDERTE KOMPETENZEN

sich selbst wahrnehmen

Zuversicht in die eigenen Fähigkeiten entwickeln 

selbstsicher auftreten

Mimik, Gestik und Körperhaltung bewusst einsetzen

fl exibel reagieren

M O D E R A T I O N
Sich präsentieren

ab Klasse 1

ERGEBNIS FÜR 

BÜHNENSHOW:

 Moderation der 

Show mit klarer 

Aus sprache, gutem 

Ausdruck und sicherer 

Körpersprache

MACH MAL NICKELODEON

Die Kampagne MACH MAL ruft Kinder 

und Jugend liche auf, selbst aktiv 

und kreativ  zu werden.  Sie können ihren 

eigenen Song mixen, tanzen und 

eine Menge Spaß mit ihren Serienhelden 

erleben. Das alles gibt es unter:

www.nick.de/machmal

NICKELODEON – 
VERANTWORTUNGSVOLLES 
KINDERFERNSEHEN 

Nickelodeon ist ein Fernsehsender für  Kinder 

und Jugendliche von 3 bis   13 Jahren. Bei 

uns stehen Kinder und Jugendliche immer im 

 Mittelpunkt und der Spaß an erster Stelle.  

Dabei haben wir aber auch immer die Qualität 

unserer  Sendungen im Blick –  wir wählen die 

 Sendungen und Inhalte verantwortungsvoll aus 

und achten auf eine altersgerechte  Platzierung 

im Tagesprogramm. 

Medienkompetenz mal anders vermitteln. In vier 
Einheiten erarbeiten sich die Kinder ihre eigene 
„Fernsehshow“, in der sie selbst die Akteure sind: 
Moderatoren, Talkshow-Gäste, Tänzer, Darsteller 
und Quizmaster. 

MOD E R A T ION
Sich präsentieren

T A L K RUNDE
Sich verständigen

S H O W
Sich darstellen

Q U I Z
Sich Wissen aneignen

T H E M E N

Bildungsmaterial für Grundschüler zur Förderung der sozialen 
und personalen Kompetenzen mit interaktiven Übungen und Spielen. 
Entwickeln Sie mit Ihrer Klasse eine eigene Show mit:

Sich Wissen aneignen

QUIZ
Sich präsentieren

MODERATION SHOW
Sich darstellenSich verständigen

TALKRUNDE
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Nickelodeon ist 

über fast alle Kabelnetze 

zu empfangen, zudem über 

Satellit, IPTV und DVB-T. 

Die reguläre Ausstrahlungszeit 

ist von 6 bis 20:15 Uhr.

Falls Sie Nickelodeon nicht 

empfangen, fi nden Sie alle Infos auf 

www.nick.de 

Außen



bei der aktuellen Kampagne MACH MAL NICKELODEON treten Kinder als Akteure in den Vorder-

grund. Mit den vorliegenden Unterrichtsmaterialien können auch Ihre Schüler aktiv werden und selbst 

„Fernsehen machen“. Dabei fördern Sie wichtige Kompetenzen wie das  Präsentieren, Argumentieren 

und Darstellen. Ihre Schüler lernen zu moderieren, tauschen  Meinungen in einer Talkshow aus, üben 

Show-Elemente ein und prüfen ihr Wissen in einer Quizshow. Motivierend ist auch, dass sich die Schü-

ler mit ihren ganz individuellen Vorlieben oder Talenten einbringen und die Fernsehshow  mit ihren 

eigenen kreativen Ideen bereichern können.

Ihr Nickelodeon-Team

VERMITTELTE  KOMPETENZEN

Die Entwicklung einer eigenen Fernsehshow macht Ihren 
Schülern sicherlich viel Spaß und bietet die Möglichkeit, 
grundlegende Kompetenzen auf motivierende, schülernahe 
Weise zu fördern. 

Moderation: Ihre Schüler lernen, ihren Körper wahrzuneh-
men und sprachliche sowie nichtsprachliche Mittel wie Mimik, 
Gestik und Körperhaltung kontrolliert und bewusst einzuset-
zen. Sie  bekommen Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten und 
entwickeln ein sicheres Auftreten. 

Talkrunde: In der inhaltlichen Auseinandersetzung zu 
einem Thema erlernen die Schüler, Inhalte und Meinungen 
verständlich zu äußern und mit Argumenten zu überzeugen. 
Sie stellen  gemeinsam Gesprächsregeln auf und halten diese 
ein, hören anderen zu und gehen auf deren Gesprächsbei-
träge ein. Ebenso wird dabei die Flexibilität gefördert: Die 
Schüler  müssen sich auf unerwartete Antworten oder Fragen 
einstellen und entsprechend reagieren. 

Show: Die Schüler erkennen eigene Fähigkeiten und entwi-
ckeln diese weiter. Sie drücken ihre Persönlichkeit aus,  indem 
sie kreativ mit Materialien und Objekten umgehen, sich 
rhythmisch zur Musik bewegen und unterschiedliche Wirkun-
gen beim Schminken, Verkleiden und Maskieren erproben. 

Quiz: Hier entwickeln die Schüler einen spielerischen 
 Zu  gang zu Wissen. Beim Erstellen eigener Übungen können 
sie Kenntnisse anwenden und festigen, Wissen neu ordnen 
und in anderen Kontexten abrufen. 

DAS  GESAMTE  PAKET !

Als krönender Abschluss kann die vollständige Show, beste-
hend aus einer Talkrunde, einer Quizshow und Show-Ein-
lagen wie einer Choreografie und einer Modenschau, bei 
einem Elternabend oder einem Schulfest aufgeführt werden. 
Durch die gesamte Show führen ein oder mehrere Mode-
ratoren.  Die Schüler können ihre Talente bei einer solchen 
Aufführung vor echtem Publikum präsentieren: Sicher werden 
Kinder,  Eltern und Familien gleichermaßen stolz und begeis-
tert sein. 

Die vier Arbeitsblätter unterstützen Sie bei der Erarbeitung 
einer solchen Abschluss-Show, natürlich kann auch mit je-
dem einzelnen Bogen bereits ein interessantes Fernsehshow- 
Element entwickelt werden, das eine Aufführung in kleinerem 
Rahmen lohnt. Die Beschäftigung mit dem Material kann 
dem entsprechend zwei Schulstunden füllen – oder eine ganze 
Projektwoche. 

UNTER  E INEM MOTTO

Sie können die gesamte Fernsehshow unter ein bestimmtes 
Motto stellen, beispielsweise unter das Motto Tierwelt, Pop-
stars oder Film- und Serienhelden. Es bietet sich zudem an, 
ein Thema zu wählen, das gerade im Unterricht behandelt 
wird. So können Sie mithilfe des Materials ein Unterrichtsthe-
ma mit spannenden und aktivierenden Methoden angehen, 
es unter einem anderen Blickwinkel beleuchten und Inhalte 
spielerisch erarbeiten und vermitteln.

I M P R E S S U M

Herausgeber :
Nickelodeon 
Stralauer Allee 6
10245 Berlin 

Gesamthers te l l ung :
capito – Agentur für 
Bildungskommunikation GmbH

Druck :
vierC print+mediafabrik 
GmbH & Co. KG

ELEMENTE  E INER  SHOW

Bei der Erarbeitung einer Fernsehshow unterstützen Sie die vier beiliegenden 
Themenbögen.  Jeder Bogen enthält eine Seite mit Hinweisen für einen 
motivierenden und spannenden Unterricht und ein Schülerarbeitsblatt 
als Kopiervorlage. 

L IEBE  LEHRER INNEN,  L I EBE  LEHRER ,

TIPP

CHECKL ISTE  ORGANISAT ION 
Für eine Abschluss-Show ist zu klären: 

 WO SOLL  D IE  SHOW STATTF INDEN? 

 WER  WIRD  E INGELADEN? 

  WELCHE  TECHNIK  UND WELCHE 

MATER IAL IEN  WERDEN BENÖTIGT?

 WER  ÜBERNIMMT WELCHE  AUFGABEN?

 WER  MODERIERT? 

 WIE  I ST  DER  ZE ITL ICHE  ABLAUF? 

 WANN IST  WELCHER  BE ITRAG AN DER  RE IHE? 

 WANN UND WO KANN GEPROBT  WERDEN?

D IE  V IER  BÖGEN UMFASSEN FOLGENDE 
THEMEN UND KOMPETENZEN:

Sich Wissen 
aneignen

QUIZ

Sich 
präsentieren

MODERATION SHOW

Sich 
darstellen

Sich 
verständigen

TALKRUNDE

Z E I C H E N E R K L Ä R U N G

Variations-
möglichkeiten

Hinweis auf 
Arbeitsblatt

=

=

Hinweise:
Wir erklären mit Blick auf die
genannten Internet-Links, dass wir 
keinerlei Einfl uss auf die Gestaltung 
und Inhalte der Seiten haben 
und uns deren Inhalte nicht zu eigen 
machen. 
Bei Nennung mehrerer Personen 
(z. B. Schüler, Lehrer) wird im Text die 
männ liche Form benutzt. In diesen 
Fällen sind auch immer Mädchen und 
Frauen gemeint.

© 2014 Viacom International Inc. 
All rights reserved
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Schülern sicherlich viel Spaß und bietet die Möglichkeit, 
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Kinder,  Eltern und Familien gleichermaßen stolz und begeis-
tert sein. 

Die vier Arbeitsblätter unterstützen Sie bei der Erarbeitung 
einer solchen Abschluss-Show, natürlich kann auch mit je-
dem einzelnen Bogen bereits ein interessantes Fernsehshow- 
Element entwickelt werden, das eine Aufführung in kleinerem 
Rahmen lohnt. Die Beschäftigung mit dem Material kann 
dem entsprechend zwei Schulstunden füllen – oder eine ganze 
Projektwoche. 

UNTER  E INEM MOTTO

Sie können die gesamte Fernsehshow unter ein bestimmtes 
Motto stellen, beispielsweise unter das Motto Tierwelt, Pop-
stars oder Film- und Serienhelden. Es bietet sich zudem an, 
ein Thema zu wählen, das gerade im Unterricht behandelt 
wird. So können Sie mithilfe des Materials ein Unterrichtsthe-
ma mit spannenden und aktivierenden Methoden angehen, 
es unter einem anderen Blickwinkel beleuchten und Inhalte 
spielerisch erarbeiten und vermitteln.

I M P R E S S U M

Herausgeber :
Nickelodeon 
Stralauer Allee 6
10245 Berlin 

Gesamthers te l l ung :
capito – Agentur für 
Bildungskommunikation GmbH

Druck :
vierC print+mediafabrik 
GmbH & Co. KG

ELEMENTE  E INER  SHOW

Bei der Erarbeitung einer Fernsehshow unterstützen Sie die vier beiliegenden 
Themenbögen.  Jeder Bogen enthält eine Seite mit Hinweisen für einen 
motivierenden und spannenden Unterricht und ein Schülerarbeitsblatt 
als Kopiervorlage. 

L IEBE  LEHRER INNEN,  L I EBE  LEHRER ,

TIPP

CHECKL ISTE  ORGANISAT ION 
Für eine Abschluss-Show ist zu klären: 

 WO SOLL  D IE  SHOW STATTF INDEN? 

 WER  WIRD  E INGELADEN? 

  WELCHE  TECHNIK  UND WELCHE 

MATER IAL IEN  WERDEN BENÖTIGT?

 WER  ÜBERNIMMT WELCHE  AUFGABEN?

 WER  MODERIERT? 

 WIE  I ST  DER  ZE ITL ICHE  ABLAUF? 

 WANN IST  WELCHER  BE ITRAG AN DER  RE IHE? 

 WANN UND WO KANN GEPROBT  WERDEN?

D IE  V IER  BÖGEN UMFASSEN FOLGENDE 
THEMEN UND KOMPETENZEN:

Sich Wissen 
aneignen

QUIZ

Sich 
präsentieren

MODERATION SHOW

Sich 
darstellen

Sich 
verständigen

TALKRUNDE

Z E I C H E N E R K L Ä R U N G

Variations-
möglichkeiten

Hinweis auf 
Arbeitsblatt

=

=

Hinweise:
Wir erklären mit Blick auf die
genannten Internet-Links, dass wir 
keinerlei Einfl uss auf die Gestaltung 
und Inhalte der Seiten haben 
und uns deren Inhalte nicht zu eigen 
machen. 
Bei Nennung mehrerer Personen 
(z. B. Schüler, Lehrer) wird im Text die 
männ liche Form benutzt. In diesen 
Fällen sind auch immer Mädchen und 
Frauen gemeint.

© 2014 Viacom International Inc. 
All rights reserved

Innen



FÜR 
KINDER 
AB 5 
JAHREN

Übungen und Spiele

SKETCH ’N‘ JOKE

Die Schüler wählen in Gruppen Witze und Sketche aus, die sie nach-

spielen wollen. Tipps für die Suche: 

•  Klassische Sketche von Didi Hallervorden, Loriot u. a.: 

tinyurl.com/mach-mal-klassische-sketche

•  allgemeine Sketche und lustige Geschichten: 

tinyurl.com/mach-mal-allgemeine-sketche

•  Sketche und Szenen aus Nickelodeon-Kinderserien: 

www.nick.de

Die Schüler bauen witzige Slapstick-Elemente ein. Dafür 

werden bestimmte Szenen stark übertrieben und alles, was 

schiefgehen kann, geht schief.

MIND THE STEP!

Wählen Sie gemeinsam ein konkretes Thema für eine Choreografi e, 

z. B. den Tanz der Vögel oder der Meeresbewohner, und passende 

Musik aus. Die Schüler lernen folgende Grundschritte und reichern 

diese mit Bewegungen an, die zum gewählten Thema passen, z. B. 

Flugbewegun gen der Arme. In der Ausgangsposition sind die Füße 

geschlossen nebeneinander. Zur Einstimmung klatscht oder stampft 

die ganze Klasse im Takt auf der Stelle.

WALK:  Auf jede Zählzeit erfolgt ein Vorwärts- oder Rückwärtsschritt, 

für einen 4/4-Takt also z. B. zwei Schritte vor und zwei Schritte zurück.

STEP TOUCH: Die Schüler setzen einen Schritt rechts zur Seite und 

ziehen das  linke Bein heran. Dann setzen sie einen seitlichen Schritt  

nach links und ziehen das rechte Bein heran in die Ausgangsposition.

V-STEP:  Mit den Füßen wird ein V auf dem Boden nachgetanzt:  

Die ersten beiden Schritte erfolgen v-förmig auseinander nach vorne, die 

letzten beiden Schritte führen wieder zurück in die Ausgangsposition. 

 Der rechte Fuß macht einen Schritt nach vorn, 

darauf folgt eine 180-Grad-Drehung linksherum, der rechte Fuß geht 

erneut einen Schritt nach vorn, die zweite 180-Grad-Drehung nach 

Auf dem Arbeitsblatt „Auf Schritt und Tritt“ erhalten Ihre 

Schüler eine Anleitung für eine Choreografi e. Diese 

 können sie gemeinsam einüben und auch um eigene 

Schritte erweitern.

KLEIDER MACHEN TIERE 

Die Schüler basteln sich Kleidungsstücke und Accessoires für eine 

Modenschau, z. B. zum Thema Meeresbewohner. Zum Herstellen ihrer 

Modestücke können sie Materialien wie Stoff, Pappe, Holz oder auch 

Alltagsgegenstände verwenden. 

Als Basis der Kostüme können alte Kleidungsstücke dienen, 

an die Materialien angenäht oder -geklebt werden. 

Ausdrucksformen für die eigene Persönlichkeit fi nden

eigene Fähigkeiten und Fertigkeiten 

erkennen und weiterentwickeln

sich rhythmisch nach Musik bewegen 

unterschiedliche Wirkungen beim Schminken 

und Verkleiden erproben

GEFÖRDERTE KOMPETENZEN

Binden Sie die bereits bestehenden 

 Interessen und Talente Ihrer Schüler mit 

ein. Diese können die Show begleiten – 

z. B. wenn die Schüler selbst Musik für 

die Modenschau machen – oder als 

Zwischenbeiträge eingebaut werden.

TIPP
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S H O W
Sich darstellen

ab Klasse 1

ERGEBNIS FÜR 

BÜHNENSHOW:

Aufregende und witzige 

Show-Elemente wie 

Slapstick, Tanz und 

Modenschau

werden bestimmte Szenen stark übertrieben und alles, was 

Wählen Sie gemeinsam ein konkretes Thema für eine Choreografi e, 

Wählen Sie gemeinsam ein konkretes Thema für eine Choreografi e, 

Wählen Sie gemeinsam ein konkretes Thema für eine Choreografi e, 

Wählen Sie gemeinsam ein konkretes Thema für eine Choreografi e, 

Wählen Sie gemeinsam ein konkretes Thema für eine Choreografi e, 

z. B. den Tanz der Vögel oder der Meeresbewohner, und passende 

z. B. den Tanz der Vögel oder der Meeresbewohner, und passende 

Musik aus. Die Schüler lernen folgende Grundschritte und reichern 

Musik aus. Die Schüler lernen folgende Grundschritte und reichern 

Musik aus. Die Schüler lernen folgende Grundschritte und reichern 

Musik aus. Die Schüler lernen folgende Grundschritte und reichern 

Musik aus. Die Schüler lernen folgende Grundschritte und reichern 

diese mit Bewegungen an, die zum gewählten Thema passen, z. B. 

diese mit Bewegungen an, die zum gewählten Thema passen, z. B. 

diese mit Bewegungen an, die zum gewählten Thema passen, z. B. 

Flugbewegun gen der Arme. In der Ausgangsposition sind die Füße 

Flugbewegun gen der Arme. In der Ausgangsposition sind die Füße 

geschlossen nebeneinander. Zur Einstimmung klatscht oder stampft 

geschlossen nebeneinander. Zur Einstimmung klatscht oder stampft 

 Auf jede Zählzeit erfolgt ein Vorwärts- oder Rückwärtsschritt, 

 Auf jede Zählzeit erfolgt ein Vorwärts- oder Rückwärtsschritt, 

für einen 4/4-Takt also z. B. zwei Schritte vor und zwei Schritte zurück.

für einen 4/4-Takt also z. B. zwei Schritte vor und zwei Schritte zurück.

 Die Schüler setzen einen Schritt rechts zur Seite und 

ziehen das  linke Bein heran. Dann setzen sie einen seitlichen Schritt  

nach links und ziehen das rechte Bein heran in die Ausgangsposition.

 Mit den Füßen wird ein V auf dem Boden nachgetanzt:  

Die ersten beiden Schritte erfolgen v-förmig auseinander nach vorne, die 

letzten beiden Schritte führen wieder zurück in die Ausgangsposition. 

 Der rechte Fuß macht einen Schritt nach vorn, 

darauf folgt eine 180-Grad-Drehung linksherum, der rechte Fuß geht 

erneut einen Schritt nach vorn, die zweite 180-Grad-Drehung nach 

Auf dem Arbeitsblatt „Auf Schritt und Tritt“ erhalten Ihre 

Schüler eine Anleitung für eine Choreografi e. Diese 

 können sie gemeinsam einüben und auch um eigene 

KLEIDER MACHEN TIERE 

Die Schüler basteln sich Kleidungsstücke und Accessoires für eine 

Modenschau, z. B. zum Thema Meeresbewohner. Zum Herstellen ihrer 

Modestücke können sie Materialien wie Stoff, Pappe, Holz oder auch 

Alltagsgegenstände verwenden. 

Als Basis der Kostüme können alte Kleidungsstücke dienen, 

an die Materialien angenäht oder -geklebt werden. 

Ausdrucksformen für die eigene Persönlichkeit fi nden

eigene Fähigkeiten und Fertigkeiten 

erkennen und weiterentwickeln

sich rhythmisch nach Musik bewegen 

unterschiedliche Wirkungen beim Schminken 

und Verkleiden erproben

GEFÖRDERTE KOMPETENZEN

TIPP

S H O W
Sich darstellen

ab Klasse 1

ERGEBNIS FÜR 

BÜHNENSHOW:

Aufregende und witzige 

Show-Elemente wie 

Slapstick, Tanz und 

Modenschau

Übungen und SpieleGUTE FRAGE!Jedes Quizspiel erfordert anderes Wissen und andere Fähigkeiten. 

Auch die Fragen müssen je nach Quiztyp ganz unterschiedlich er-

arbeitet werden. In Kleingruppen entwickeln die Schüler ihr eigenes 

Quiz: Sie überlegen sich Fragen  und Antworten, was schon viel 

Wissen erfordert und eine Herausforderung ist! TOTAL TABU!Bei diesem Quiztyp muss der Spieler seinem Team einen Begriff in 

vorgegebener Zeit erklären. Bestimmte vorgeschriebene Wörter darf 

er nicht verwenden.

OHNE WORTE Ein Begriff wird in vorgegebener Zeit pantomimisch dargestellt, die 

Verwendung von Geräuschen kann erlaubt werden. Der Begriff wird gemalt. Beide Varianten sind Ratespiele: 

Einer mimt oder malt, die anderen raten. SCHÄTZ MAL!Die Schüler bekommen eine Schätzfrage gestellt. Gewonnen hat, wer 

am nächsten an der richtigen Zahl dran ist.
STIMMT … NICHT!
Es werden Behauptungen vorgelesen. Die Schüler müssen entschei-

den, ob es sich um Fakten oder Unwahrheiten handelt. MULTIPLE CHOICEDie Schüler bekommen Wissensfragen gestellt und wählen jeweils aus 

vier Antwortoptionen die richtige aus.

JEDEM QUIZ SEINEN JOKER

Ein besonderer Reiz von Quizshows sind verschiedene Joker. Sie un-

terscheiden sich je nach Quiztyp, manche können bei mehreren Typen 

eingesetzt werden. Jeder Quizteilnehmer bekommt ein festes Set an 

Jokern, die er bei der Quizshow jeweils nur einmal einsetzen darf.

50/50- JOKER:  Bei Multiple-Choice-Fragen wird die Hälfte der 

Antwortoptionen ausgeschlossen.
PUBLIKUMSJOKER:  Das Publikum stimmt per Handzeichen über 

gegebene Antwortoptionen ab.
ELTERNJOKER: Die Eltern dürfen befragt werden.

+1-JOKER:  Die Schüler bekommen eine Minute mehr Zeit für 

zeitbegrenzte Quiztypen.HEISSER TIPP: Der Schüler bekommt einen guten Tipp, der aber 

nicht die Antwort direkt verrät.
Das Arbeitsblatt „Dein Ass im Ärmel“ beinhaltet  Joker -

karten, die während der Quizshow ausgespielt  werden 

können. Lassen Sie die Schüler auch eigene Joker für die 

verschiedenen Quiztypen erfi nden und gestalten.

Kenntnisse beim Erstellen eigener 

Übungen anwenden und festigeneigene Wissenslücken selbst erkennen

Wortschatz und sprachliche Ausdrucksfähigkeiten erweitern
Wissen ordnen und in anderen Kontexten abrufen

GEFÖRDERTE KOMPETENZEN

Damit alle Schüler ein ge-
bunden sind, treten Teams gegenein-

ander an. Entweder scheiden mehrere 

Teams nach einander aus oder zwei 

große Teams durchlaufen alle Run-
den. Gewonnen hat das Team mit der 

höchsten Punktzahl. 

TIPP

Q U I Z
Sich Wissen aneignen

ab Klasse 4
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ERGEBNIS FÜR 
BÜHNENSHOW:

Quizshow als 
Wissensstandsabfrage mit 
Publikumseinbindung

Übungen und Spiele

SKETCH ’N‘ JOKE

Die Schüler wählen in Gruppen Witze und Sketche aus, die sie nach-

spielen wollen. Tipps für die Suche: 

•  Klassische Sketche von Didi Hallervorden, Loriot u. a.: 

tinyurl.com/mach-mal-klassische-sketche

•  allgemeine Sketche und lustige Geschichten: 

tinyurl.com/mach-mal-allgemeine-sketche

•  Sketche und Szenen aus Nickelodeon-Kinderserien: 

www.nick.de

Die Schüler bauen witzige Slapstick-Elemente ein. Dafür 

werden bestimmte Szenen stark übertrieben und alles, was 

schiefgehen kann, geht schief.

MIND THE STEP!

Wählen Sie gemeinsam ein konkretes Thema für eine Choreografi e, 

z. B. den Tanz der Vögel oder der Meeresbewohner, und passende 

Musik aus. Die Schüler lernen folgende Grundschritte und reichern 

diese mit Bewegungen an, die zum gewählten Thema passen, z. B. 

Flugbewegun gen der Arme. In der Ausgangsposition sind die Füße 

geschlossen nebeneinander. Zur Einstimmung klatscht oder stampft 

die ganze Klasse im Takt auf der Stelle.

WALK:  Auf jede Zählzeit erfolgt ein Vorwärts- oder Rückwärtsschritt, 

für einen 4/4-Takt also z. B. zwei Schritte vor und zwei Schritte zurück.

STEP TOUCH: Die Schüler setzen einen Schritt rechts zur Seite und 

ziehen das  linke Bein heran. Dann setzen sie einen seitlichen Schritt  

nach links und ziehen das rechte Bein heran in die Ausgangsposition.

V-STEP:  Mit den Füßen wird ein V auf dem Boden nachgetanzt:  

Die ersten beiden Schritte erfolgen v-förmig auseinander nach vorne, die 

 Interessen und Talente Ihrer Schüler mit 

ein. Diese können die Show begleiten – 

z. B. wenn die Schüler selbst Musik für 

die Modenschau machen – oder als 

Zwischenbeiträge eingebaut werden.

Übungen und Spiele

THEMEN- UND ROLLENAUSWAHLWählen Sie gemeinsam mit Ihren Schülern ein Thema für die Talk-runde aus, zu dem es sehr unterschiedliche Meinungen gibt. Welche verschiedenen Meinungen gibt es zu dem Thema und wer vertritt sie? Überlegen Sie gemeinsam, welche Figuren an der Talkrunde teilneh-men könnten und verteilen Sie die Rollen. 

VON DER ROLLE
Die Schüler gehen in ihren Rollen, jeder für sich, im Raum herum  und führen auf Anweisung verschiedene Tätigkeiten aus: Sie schimp-fen über das Wetter, führen ihre Lieblingstätigkeit aus, öffnen den Brief mit der Einladung zur Talkshow, begrüßen sich gegenseitig und vieles mehr.

Zur Erarbeitung der Rollen füllen die Schüler das Arbeits-blatt „Wer bin ich?“ in ihrer jeweiligen Rolle aus. Der Steckbrief macht es den Schülern einfacher, grundlegende Eigenschaften ihrer Rollen festzulegen: Wo und mit wem wohnt die Person und wie sieht ihr Tagesablauf aus? Die Anweisungen für obige Übung können an den Steck-brief angelehnt sein: „Was machst du als Erstes morgens nach dem Aufwachen?“ oder „Wie genießt du dein Lieb-lingsessen?“ 

GEGEN ARGUMENTE!
Die Schüler setzen sich in kleinen Gruppen zusammen und sammeln Argumente, die die Meinung ihrer Rolle unterstützen. Dabei sollen  sie auch überlegen, welche Gegenargumente es geben kann. Was kann man entgegnen? Wie kann man diese widerlegen? 

Zum Sammeln eignet sich die Placemat-Methode: In die Mitte eines Blattes wird ein Rechteck gezeichnet. Vier  Linien von den Ecken des Rechtecks zu den Ecken des Blattes trennen vier Flächen ab, in die die Schüler zunächst allein ihre Argumente sammeln. Anschließend tauschen sie  sich aus und schreiben in das mittige  Rechteck, welche Argumente sie für gut befi nden.

FRAGENKATALOG
Was könnte Interessantes zu dem Thema gefragt werden? Die Schüler stellen einen Fragenkatalog auf und gewichten die Fragen.

Für die Sitzordnung der Talkrunde 
empfi ehlt sich ein halber Sitzkreis. 
Vertreter gegensätzlicher Meinungen 
sollten möglichst weit auseinandersit-
zen, damit die Differenz ihrer Meinun-
gen auch räumlich unterstützt wird. 

TIPP

Inhalte und Meinungen verständlich äußern

mit Argumenten überzeugen

andere Meinungen antizipieren und 
Meinungsunterschiede zulassen

Gesprächsregeln und -verhalten aufstellen und einhalten

anderen zuhören und auf Gesprächs- 
und Redebeiträge anderer eingehen

sich in eine Rolle hineinversetzen 

GEFÖRDERTE KOMPETENZEN
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Sich verständigen
ab Klasse 4

ERGEBNIS FÜR BÜHNENSHOW:
 

Talkrunde mit 
verschiedenen Charakteren und
 Meinungen

T A L K R U N D E

Übungen und Spiele

THEMEN- UND ROLLENAUSWAHLWählen Sie gemeinsam mit Ihren Schülern ein Thema für die Talk-runde aus, zu dem es sehr unterschiedliche Meinungen gibt. Welche verschiedenen Meinungen gibt es zu dem Thema und wer vertritt sie? Überlegen Sie gemeinsam, welche Figuren an der Talkrunde teilneh-men könnten und verteilen Sie die Rollen. 

Die Schüler gehen in ihren Rollen, jeder für sich, im Raum herum  und führen auf Anweisung verschiedene Tätigkeiten aus: Sie schimp-fen über das Wetter, führen ihre Lieblingstätigkeit aus, öffnen den Brief mit der Einladung zur Talkshow, begrüßen sich gegenseitig und 

Zur Erarbeitung der Rollen füllen die Schüler das Arbeits-blatt „Wer bin ich?“ in ihrer jeweiligen Rolle aus. Der Steckbrief macht es den Schülern einfacher, grundlegende Eigenschaften ihrer Rollen festzulegen: Wo und mit wem wohnt die Person und wie sieht ihr Tagesablauf aus? Die Anweisungen für obige Übung können an den Steck-brief angelehnt sein: „Was machst du als Erstes morgens nach dem Aufwachen?“ oder „Wie genießt du dein Lieb-

Die Schüler setzen sich in kleinen Gruppen zusammen und sammeln Argumente, die die Meinung ihrer Rolle unterstützen. Dabei sollen  sie auch überlegen, welche Gegenargumente es geben kann. Was kann man entgegnen? Wie kann man diese widerlegen? 

Zum Sammeln eignet sich die Placemat-Methode: In die Mitte eines Blattes wird ein Rechteck gezeichnet. Vier  Linien von den Ecken des Rechtecks zu den Ecken des Blattes trennen vier Flächen ab, in die die Schüler zunächst allein ihre Argumente sammeln. Anschließend tauschen sie  sich aus und schreiben in das mittige  Rechteck, welche 

T A L K R U N D E
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TIPP

Übungen und Spiele

DER KÖRPER HAT SEINE EIGENE SPRACHE

Lassen Sie Ihre Schüler allein durch die Körperhaltung Gefühle wie 

z. B. Freude, Angst, Wut, Glück, Verzweifl ung, Zufriedenheit und 

Überraschung darstellen. Durch das Tragen eines Schleiers über dem 

Gesicht kann die Wirkung der Mimik ausgeblendet werden – die 

Schüler müssen umso eindeutigere Körperhaltungen fi nden. 

Die Schüler stellen die auf dem Arbeitsblatt „Haltung  

ist alles!“ abgebildeten Körperhaltungen nach und disku-

tieren, wie sie wirken. 

STIMMUNGSACHTERBAHN

Die Schüler tragen einen Satz wie z. B. „In fünf Minuten kommt  

der Bus“ in verschiedenen Stimmungslagen wie fröhlich, ängstlich, 

ärgerlich, erwartungsvoll, gestresst und traurig vor.

Fortgeschrittene erzählen den Satz als Lüge, Witz, 

Fernsehnachricht, Gerücht oder Skandal.

STARKER AUSDRUCK! 

Jeder Schüler zieht drei Zettel mit einem Satz darauf und sagt die 

Sätze untermalt mit (stark) übertriebener Gestik und Mimik auf. 

Die Schüler sagen die Sätze mit einem Korken zwischen 

den Zähnen. Das schult die deutliche Aussprache.

GEFÜHLSLOTTERIE

Ein Ratespiel für Fortgeschrittene (reihum im Stehkreis): Ein Schüler 

zieht einen Zettel, auf dem ein Gefühlswort steht, und einen zweiten 

Zettel, auf dem steht, wie er das Gefühl darstellen soll:  

•  durch die Körperhaltung (mit Schleier über dem Gesicht),

•  durch die Mimik (Körper ruhig halten, Hände hinter 

dem Rücken), 

•  durch die Gestik (nur Arme, Hände und Kopf dürfen 

bewegt werden) oder 

•  durch Laute (möglichst bewegungslos, mit dem Rücken zur Klasse). 

WAS MACHT EINEN MODERATOR AUS?

Diskutieren Sie, was ein Moderator ausstrahlen sollte und wie sich 

dies in der Körperhaltung, Mimik und Gestik zeigt. 

Sammeln Sie mit Klebezetteln Moderatoren-Eigenschaften 

wie selbstbewusst, vertrauenswürdig, glaubhaft etc. 

Welche der auf dem Arbeitsblatt „Haltung ist alles!“ 

abgebildeten Körperhaltungen sind für eine  Moderation 

gut geeignet, welche nicht? Entwickeln Sie gemeinsam 

die beste Steh-, Geh- und Sitzhaltung.

Für die Jüngeren empfi ehlt es sich, die Bühnenshow 

von mehreren Moderatoren durchführen zu lassen. 

 Zur Auswahl der Moderatoren tragen die Schüler 

(selbst verfasste) Geschichten vor. Dabei achten sie 

auf ihre Körperhaltung und Aussprache und setzen 

Mimik und Gestik gezielt ein.

GEFÖRDERTE KOMPETENZEN

sich selbst wahrnehmen

Zuversicht in die eigenen Fähigkeiten entwickeln 

selbstsicher auftreten

Mimik, Gestik und Körperhaltung bewusst einsetzen

fl exibel reagieren

M O D E R A T I O N
Sich präsentieren

ab Klasse 1

ERGEBNIS FÜR 

BÜHNENSHOW:

 Moderation der 

Show mit klarer 

Aus sprache, gutem 

Ausdruck und sicherer 

Körpersprache

MACH MAL NICKELODEON

Die Kampagne MACH MAL ruft Kinder 

und Jugend liche auf, selbst aktiv 

und kreativ  zu werden.  Sie können ihren 

eigenen Song mixen, tanzen und 

eine Menge Spaß mit ihren Serienhelden 

erleben. Das alles gibt es unter:

www.nick.de/machmal

NICKELODEON – 
VERANTWORTUNGSVOLLES 
KINDERFERNSEHEN 

Nickelodeon ist ein Fernsehsender für  Kinder 

und Jugendliche von 3 bis   13 Jahren. Bei 

uns stehen Kinder und Jugendliche immer im 

 Mittelpunkt und der Spaß an erster Stelle.  

Dabei haben wir aber auch immer die Qualität 

unserer  Sendungen im Blick –  wir wählen die 

 Sendungen und Inhalte verantwortungsvoll aus 

und achten auf eine altersgerechte  Platzierung 

im Tagesprogramm. 

Medienkompetenz mal anders vermitteln. In vier 
Einheiten erarbeiten sich die Kinder ihre eigene 
„Fernsehshow“, in der sie selbst die Akteure sind: 
Moderatoren, Talkshow-Gäste, Tänzer, Darsteller 
und Quizmaster. 

MOD E R A T ION
Sich präsentieren

T A L K RUNDE
Sich verständigen

S H O W
Sich darstellen

Q U I Z
Sich Wissen aneignen

Sich präsentieren

T A L K RUNDE
Sich verständigen

S H O W

T H E M E N

Bildungsmaterial für Grundschüler zur Förderung der sozialen 
und personalen Kompetenzen mit interaktiven Übungen und Spielen. 
Entwickeln Sie mit Ihrer Klasse eine eigene Show mit:

Sich Wissen aneignen

QUIZ
Sich präsentieren

MODERATION SHOW
Sich darstellenSich verständigen

TALKRUNDE
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Nickelodeon ist 

über fast alle Kabelnetze 

zu empfangen, zudem über 

Satellit, IPTV und DVB-T. 

Die reguläre Ausstrahlungszeit 

ist von 6 bis 20:15 Uhr.

Falls Sie Nickelodeon nicht 

empfangen, fi nden Sie alle Infos auf 

www.nick.de 

Außen


